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Fernsprecher Nr . 4.
Telegramm-Adrefle:

„Enztäler , Neuenbürgs.^ 47. Neuenbürg, Mittwoch den 23. März MV. . ^

Berlin , 21. März. Dem Kaiser ist von dem
bisherigen deutschen Gesandten in Buenos-Aires.v. Waldhausen , ein Kapital von 200000 Mk.zur Verfügung gestellt worden, dessen Zinsen zur
Förderung deutscher Bildungs- und Wohlfahrts-Ein¬
richtungen in den drei La Plata-Staatrn Argentinien,
Uruguay und Paraguay, insbesondere zur Förderungdeutscher Schulen verwendet werden sollen. Der
Kaiser hat das Kapital dankend angenommen und
es zur weiteren Veranlassung der Schatullenverwalt¬
ung überwiesen.

Berlin , 18. März. Um den Veteranen von
1870 wie im Jahre 1895, so auch jetzt nach 40
Jahren den Besuch der Schlachtfelder zu er¬leichtern, hat der Kaiser bestimmt, daß auf der
Strecke der preußisch-hessischen Staats- und der
Reichseisenbahnen während der Monate Mai bis
Ende Dezemberd. I . der Fahrpreis für die Reisender Kriegsveteranennach den Schlachtfeldern und
zurück auf den Militärfahrpreis herabgesetzt werde.Es werden für die 3. Klasse eine Militärfahrkarts,für die 2. Klasse zwei Militärfahrkarten zu lösen
sein. Auch ist die Benutzung der Schnellzüge ohne
Zuschlag freigegeben. Die näheren Bestimmungen
werden rechtzeitig bekannt gegeben werden.

Rom , 22. März. Der deutsche Reichskanzlerv. Bethmann -Hollweg begab sich heute vormittag10* */s Uhr mit dem Gesandtenv. Flotow nach dem
Quirinal und wurde vom König in Prioataudienz
empfangen.

Rom, 22. März. Der König hat dem Reichs¬kanzlerv. Bethmann -Hollweg während der heu¬
tigen Privataudienz den Annunciatenorden ver¬
liehen. Nach der Audienz begab sich der Kanzler
nach der Konsulta und besuchte den Minister des Aeu-
ßern, Guicciardini. Die Besprechung der beidenStaatsmänner dauerte Stunden.

Amiens , 22. März. Bei dem Einzug desGenerals Picquart , der gestern das Kommando
über das 2. Armeekorps hier übernahm, veranstal¬
teten orleanist. Camelots Straßenkundgebungen.
An den Straßenecken angebrachte Plakate, die grobe
Beschimpfungen Picquarts enthielten, wurden
von der Polizei entkernt. Picquart hat bekanntlichin der Dreyfus-Affäre eine große Rolle gespielt.
Im Kabinett Clemenceau war er Kriegsminister.

Frankfurt a. M., 21. März. Aus Neustadt». d. H. wird gemeldet: In einer aus allen Teilen
der Pfalz besuchten Versammlung von Vertretern
der linksliberalen Parteien wurde der Anschluß an
die Fortschrittliche Volkspartei einstimmig gut¬
geheißen und beschlossen, einen pfälzischen Verband
der Fortschrittlichen Volkspartei ins Leben zu rufen.

München , 21. März. In dem Prozeß gegen
den Pächter des Löwenbräukellers und6 seiner
Schänkkellner wegen Betrugs, begangen durch
schlechtes Einschänken, wurde heute das Urteil ge¬
sprochen. Wegen Vergehens gegen das Nahrungs¬
mittelgesetz hatte der Staatsanwalt die Anklage
fallen lassen. Wegen Betrugs dagegen beantragte
er folgende Strafen: Für den Pächter Crwig eine
Geldstrafe von 3000 Mk. oder 300 Tage Gefäng¬nis, für die Schänkkellner Klopfer und Koppold je
500 Mk. Geldstrafe oder 70 Tage Gefängnis. —Das Urteil lautete auf Freisprechung sämtlicher
Angeklagten. Der Staatsanwalt wird gegen das
Urteil Berufung einlegen.

In Thüringen in wieder starker Schneefall
eingetreten. In verschiedenen Ortschaften kann der
Verkehr nur durch Schlitten aufrecht erhalten werden.

Württemberg.
Stuttgart , 21. März. Der „Beobachter"

kündigt eine Klage gegen den verantwortlichen
Redakteur der Tagwacht an, die wegen der An¬
griffe auf den Beobachter bezüglich der Urheberschaft

des Gauß'schen Wahlaufrufes aus dem Jahre 1899
geradezu notwendig geworden sei.

Stuttgart . 22. März. Einer Blättermeldungzufolge, hat die den netren Feuerbacher Tunnelbau
ausführende Firma aus Anlaß des dort vorgekom¬
menen Einsturzes, der glücklicherweise keine Menschen¬
leben forderte, gegen die Bahnverwaltung Klage auf
Ersatz für die durch den Einsturz und sonstige un¬
vorhergesehene Ereignisse verursachten Mehrausgaben
angestrengt. Die Ersatzforderung soll 360000 Mk.
betragen.

Ludwigsburg , 22. März. Die Zahl der
Wahlberechtigten bei der Landtagsersatzwahl be¬
trägt 3730 gegen 3283 im Jahre 1906.

Die Handwerkskammer Reutlingen hielt am
Donnerstag den 17. ds. Mts. eine Vorstandssitzungab, in welcheru. a. die Frage der Festsetzung von
Höchstzahlen für die Lehrlingshaltung behandeltwurde. Die regelmäßigen Kontrollen der Beauf¬
tragten haben ergeben, daß in nicht wenigen Fällen
die Zahl der Lehrlinge im Verhältnis zur Zahl der
beschäftigten Gesellen eine viel zu hohe ist und daß
derartiger Lehrlingszüchterei nur durch Aufstellungganz bestimmter Vorschriften über die Zahl der
Lehrlinge entgegen getreten werden kann. Zunächst
sollen die Landesverbände der einzelnen Berufe um
Vorschläge angegangen werden. Einer Reihe von
Gesuchen um Verleihung der Befugnis zur Lehr¬
lingsanleitung im Dispensalionsweg mußte mangels
gesetzlicher Gründe die Befürwortung versagt werden.
Genehmigt wurden2 Gesuche um Verkürzung der
Lehrzeit. Der erledigte Posten des stellvertretenden
Vorsitzenden der Gesellenprüfungsausschüsse in Reut¬
lingen wurde Hrn. Schlittenhelm , Beamten der
Handwerkskammer übertragen. Einem Bildhauer
wurde in Anerkennung seiner Würdigkeit und Be¬
dürftigkeit ein Beitrag zu den Kosten des Besuchs
der Kunstgewerbeschule gewährt. Beschlossen wurde
weiter, den Jahresbericht künftig für das Kalender¬jahr statt wie bisher für das Rechnungsjahr zu
erstatten. Ausgiebige Behandlung fand sodann die
Frage der Abschaffung bezw. Aenderung desß 100q
der Gewerbeordnung, der es bekanntlich den Zwangs-
innungen verbietet, ihre Mitglieder durch Mehrheits¬
beschluß an die Einhaltung bestimmter Preise zu
binden. Die Meinungen über die Zweckmäßigkeit
dieser auf Abschaffung des § 100q der Gewerbe¬
ordnung gerichteten Bewegung gingen sehr aus¬
einander; es wird deshalb beschlossen, die Abstimm¬
ung auszusetzen bis eine in Aussicht stehende Kon¬
ferenz der süddeutschen Handwerkskammern zu der
Angelegenheit Stellung genommen hat. Befürwortet
wurde eine Aenderung des 8 139e der Gewerbe¬
ordnung, wonach auch für Friseure der gesetzliche
Neunuhrladenschluß, mit Ausnahme der Vorabende
vor Sonn- und Festtagen in ganz Deutschland gesetz¬
lich eingeführt werden soll. Der Vorstand hatte
weiter noch die Wahl des II. Vorsitzenden vorzu¬
nehmen, aus welcher einstimmig Hr. Drechslermeister
KarlBenzin Reutlingen hervorging. Eine Meister¬
prüfung mußte noch nachträglich für ungültig erklärtwerden, da sich herausstellte, daß der Kandidat in
unzulässiger Weise fremde Hilfe bei Fertigung seines
Meisterstücks in Anspruch genommen hat. Die Be¬
handlung einer größeren Anzahl Einläufe und innerer
Angelegenheiten der Kammer bildete den Schluß der
Sitzung.

Horb , 21. März. Vom 28. ds. Mts. ab wird
zwischen Horb und Rexingen eine ständige Auto¬
mobilverbindung zunächst probeweise eingerichtet.Es ist eine 5malige Verbindung geplant. Die Früh¬
fahrt soll von Rexingen aus auch auf den 2' /- km
entfernten Bahnhof Altheim- Rexingen ausgedehntwerden.

Zuffenhausen , 22. März. Wie nachträglich
verlautet, wurde am letzten Dienstag abend9 Uhr
ein 20jähriges Mädchen von Bietigheim beim Bahn¬
steg von der Olgastraße her von einem jüngeren.

schlecht gekleideten Burschen in roher Weise angefalleu
und ihr Handkoffer ausgeraubt . Den leeren Koffer
warf der Unhold dem Mädchen dann vor die Füße.
Trotz der mehrmaligen Hilferufe des Mädchens kam
keine Hilfe.

Kirchheim u. T. Bei der in den letzten
Wochen in Stuttgart abgehaltenen Einjährig-Frei-
willigen-Prüfung hat die hiesige Handelsschule,
wenn auch nicht einen vollen Erfolg wie bei fast
sämtlichen letzten Terminen, so doch bei den ob¬
waltenden Verhältnissen recht befriedigendes Ergebnis
erzielt, indem die vom Lehrerkollegium zur Prüfung
bestimmten Zöglinge auch sämtlich bestanden. Be¬
sonders erfreulich dabei ist, daß wieder, wie schon
häufig, unter den Bestandenen ein früherer Volks¬
schüler sich befindet, der nur stark Jahre den
Unterricht der Handelsschule besucht hatte und trotzder kurzen Vorbereitungszeit ein vorzügliches Re¬
sultat erzielte.

Stuttgart.  kLandeSProdnkteubSrle .I (Berichtvom 2l . März 1910.) Die festere Stimmung auf dem
Weltmarkt hat auch in abgelaufencr Berichtswoche angeSaltenund wurden große Posten argentinischer und russischerWeizen zu erhöhten Preisen gehandelt. Trotzdem die
amerik. Getreidebörsen in den letzten Tagen ettvas niedrigereNotierungen meldeten, waren die Weizenofferten der füruns hauptsächlich in Betracht kommenden Exportländer
Argentinien und Rußland nicht billiger, da die wesentlich
kleineren Wellverschiffungen und insbesondere die kleineren
Abladungen von Argentinien, sowie auch das kalte rauhe
Weltter befestigend auf die Marktlage einwirkten. Das Angebotin Landware war stärker und sind namentlich auch die Offerte in
bayrischen Weizen etwas billiger. — Mehlpreise  per 100Kilogr. inkl. Sack: Mehl Nr. 0 : 34 Mk. 50 Pfg . bis 35 Mk.50 Pfg ., Nr. 1 : 33 Mk. 50 Pfg . bis 34 Mk. SO Pfg .,Nr. 2 : 32 Mk. 50 Pfg . bis 33 Mk. 50 Pfg., Nr. 3:31 Mk. 50 Psg. bis 32 Rk . 50 Pfg ., Nr. 4 : 28 Mk. SO Pfg.bis 29 Mk. 50 Psg. Kleie 10 Mk. SO Pfg . bis 11 Mk.— Pfg . (ohne Sack).

Aus SlaSl, Bezirk unS Umgebung.
Seine Majestät der König hat den Ober--

postassistenten Schwizgäbele in Wildbad zumPostsekretär bei dem Postamt Wildbad ernannt.
8 .-L. Neuenbürg , 21. März. (Veteranen¬

sache.) Heuer sind es 40 Jahre, daß die großen
Schlachten geschlagen wurden, die die Einigung der
deutschen Stämme zu einer Großmacht zur Folgehalten, der wir wiederum eine nun bald 40 jährige
Friedensperiode verdanken. Immer mehr schmelzen
die Reihen derer zusammen, die an jenen ruhmreichen
Kämpfen teilgenommen haben, und da bis zur 50.
Jahresfeier ihr Kreis noch ein kleiner sein wird, so
ist der Wunsch manches Veteranen begreiflich. Heuer
nochmals die Stätte zu besuchen, wo er für das
deutsche Vaterland gekämpft hat. In der Budget-
kommission des preußischen Abgeordnetenhauses kam
dieser Fall zur Sprache und der preußische Cisen-
bahnminister hat eine Fahrpreisermäßigung in
Aussicht gestellt. Man sollte erwarten dürfen, daß
auch dis süddeutschen Eisenbahnverwaltungenge¬
meinsam eine weitmöglichste Fahrpreisermäßigungoder noch besser Freifahrt gewähren!

* Neuenbürg,  22 . März. Die am SonntagJudika veranstaltete Kirchenkollekte zu Gunsten des
Kirchbaus in Conweiler hat im hiesigen Bezirk
den Betrag von 312 Mk. 41 Pfg. ergeben.

Schuleintritt.  Die kürzlich erschienenen Aus¬
führungsbestimmungen zu der Volksschulnovelle
regeln auch den Schuleintritt der jüngsten Schüler.
Die Schulpflicht beginnt bei den Kindern, welche
im Kalenderjahr das 7. Lebensjahr zurücklegen. Es
dürfen aber auch Kinder, welche noch nicht im 7.
Lebensjahre stehen, in die Volksschule eintreten.
Das vom 1. April ds. Js . an geltende Gesetz be¬
stimmt hierüber: Es steht den Eltern frei, ihre
Kinder schon im 6. Lebensjahre zur Schule zu schicken,
wenn dieselben gehörig entwickelt sind und innerhalb5 Monaten nach dem Aufnahmetermin das 6.
Lebensjahr vollenden. Die Vollzugsbestimmungen
sprechen sich zu dieser Frage dahin aus, daß am



1. Mai 1910 die Schule erstmals zu besuchen haben:
alle im Jahre 1903 geborenen Kinder, sowie sämt¬
liche Kinder, welche in der Zeit vom 1. Jan . bis
1. Mai 1904 geboren sind.

Calw . Heute Mittwoch den 23. ds. findet eme
Sitzung der Handelskammer  mit reichhaltiger
Tagesordnung statt.

Nagold,  20 . März. Vom 1. April ds. Js.
an wird das Oberamtsgefängnis  als solches auf¬
gelassen und das Gefängnis des K. Amtsgerichts
auch zur Unterbringung der oberamtlichen Gefangenen
verwendet werden. Das Oberamtsgefängnis hätte
eines bedeutende Summen verlangenden Umbaues
bedurft, den das alte Gebäude nicht mehr wert
gewesen wäre. Da sodann durch die Einführung
det Wanderarbeitsstätte im Bezirk der Gefangenen¬
stand im Oberamtsgefängnis sich ganz wesentlich ver¬
ringert hat, andererseits im Amtsgerichtsgefängnis
genügend Platz ist, so ist die getroffene Maßnahme
die einzig richtige Lösung. Es wird dies wohl der
erste derartige Fall in Württemberg sein; er bringt
jedenfalls eine nicht unwesentliche Ersparnis mit sich
und wird vielleicht noch weitere derartige Zusammen¬
legungen im Gefolge haben, um so mehr, als seit

Einführung der neuen Bezirksordnung die oberamt¬
lichen Gefängnisse aus dem Eigentum der Amts¬
körperschaft in dasjenige des Staates, in welchem
die Amtsgerichtsgefängnissesich seither schon befanden,
übergegangen sind.

Alten  steig, 20. März. Die Gold- und Silber¬
warenfabrik von Gebrüder Kaltenbach  besteht nun
gerade vierzig Jahre. Von bescheidenen Anfängen
im März 1870 hat sich das Geschäft dank der
Rührigkeit des noch rüstigen GründersK. Kaltenbach
sen. und seiner Söhne von Jahr zu Jahr erweitert,
so daß jetzt 90—100 Personen darin beschäftigt sind.
Aus Anlaß des 40 jährigen Bestehens der Fabrik
bewilligten die Besitzer jedem Arbeiter, der 25 Jahre
darin beschäftigt ist, eine jährliche Rente von 100
Mk. auf Lebenszeit.

WckiiWN ms de«LnztSler"
für das H . Quartal 1910

werden von allen Postanstalten und Postboten,
von der Expedition und von unseren Austrägerinv«
entgegengenommen.

Rclelametett.

Gut bürgerliche

Kchuhwcrren
kaufen Sie in kräftiger, wie auch feinster Ausführ«

ung am besten und billigsten nur bei

k-enä.Lekäkei', piôkvim
Ivlspk. 1SSS. keks lvsi'ktplsk. Selilorrderg 1.

JAM*" Das nächste Blatt  erscheint in dieser
Karwoche am morgenden Gründonnerstag , das
übernächste wie gewöhnlich am Samstag. Inserate
für die morgende Nummer wollen möglichst heute
noch, Inserate größeren Umfangs für das Samstags¬
blatt am Donnerstag mittag (vor 6 Uhr abends)
übergeben werden, wenn sie noch Aufnahme finden
sollen.
UM * Hrez« zweites Glatt.

amtlich« Sskanntmachungen unS privat - klnz«ig«n.
K. Aberamt Neuenbürg.

Hekauntmachung,
betreffend die Anmeldung von Rendanten , Van«
Verbesserungen«. s. w. zur Einschätzung für die

Gedändedrandverfichernng.
In Gemäßheit des Erlasses des K. Verwaltungsrats der

Gebäudebrandversicherungs-Anstalt vom 31. August 1892 wird
hiedurch bekannt gemacht.

1) daß Neubauten, Banveräuderungen und Bauverbeffernngen
einschließlich neuer Gebäudezubehörden, welche«och nicht
zur Gebäudebraudverficheruug eiugeschätzt find und nicht
den bloßen Ersatz abgebrannter, versichert gewesener Ge¬
bäude oder Gebäudebestandteile bilden(Art. 26 des Gesetzes
vom 14. März 1853) im Fall einer Brandbeschädigung
nur dann als versichert behandelt werden, wenn sie vorher
von dem Gebändebefitzer bei dem Ortsvorsteher entweder
zur sofortigen auf Kosten des Eigentümers erfolgenden
Einschätzung(Art. 13 des Gesetzes vom 14. März 1853)
oder zur.ordentlichen auf Kosten der Gemeinde geschehen¬
den ZahreSschätznug(Art. 12 des Gesetzes) angemeldet
worden find (zu vergleichen Ziffer9 des Normalerlasses
vom 30. Mai 1865, Klumpps Handausgabe des Gesetzes
vom 14. März 1853 Note 3 zu Artikel 13); ^

2) daß durch eine bloße Vormerkung von Amtswege», soweiti
eine solche überhaupt stallfindet, die erforderliche An- !
Meldung durch den Gebändebefitzer nicht ersetzt wird; !

3) daß die Anmeldung während des ganzen  Jahres er- ^
folgen kann; I

4) daß ein Brandverstchrrnugsbeitragim Anmeldnngsjahr
nur davu und zwar nachträglich zu entrichten ist, wenn
eine Braudentschädigung gewährt werden muß.

Die Herren Ortsvorsteher wollen für tunlichste Verbreitung
der vorstehenden Bekanntmachung sorgen und die Gemeinde¬
angehörigen entsprechend belehren, sowie den Baukoutrolleuren
urkundlich eröffnen, daß sie bei der Vornahme der Baukontrolle
die Bauenden auf die Wichtigkeit der «uverweilteu Anmeldung
ihrer Neubauten«sw. ausdrücklich aufmerksam zu machen haben.

Den 19. März 1910.
Oberamtmann Hornung.

K. Aöeramt ßakrv.
Kekanntrnachnng,

betr. die Verlegung des Marktes in Nnterreichenbach.
Der am 28. März ds. Js . (Ostermontag) fällige Rind¬

vieh« und Schweinemarkt in Unterreichenbach ist auf
Dienstag de« 28. März ds. Js . verlegt worden.

Amtmann Ripp mann.
Neuenbürg.

Am 2. April ds. Js ., von vormittags 9 Uhr
an wird aus dem hiesigen Rathause (Rathaussaal) von dem
Herrn Bezirksgeometer die vorgeschriebene

Fortsührungstagsahrt
abgehalten.

Die hiesigen Grund- und Gebäudeeigentümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntnis gesetzt, daß sie aus diesem Anlaß
etwaige Wünsche und Bedenken bezüglich der Vermessung und
Katastrierung ihres Grund- und Gebäudeeigentums dem Herrn
Bezirksgeometer vortragen können.

Den 22. März 1910. Stadtschnltheitzenamt.
Stirn.

Forftamt Neuenbürg.
Holz-Verkauf.

Am Dienstag den 2S. März,
kommen vormittags*/s11 Uhr
von Staatswald Schloßwäldle
zum Verkauf:
Stammholz: 3 Eichen mit Fm.:

0,31 V. und 0,27 VI. Kl.,
5 Rot- und Weißbuchen mit
Fm.: 0,65 VI. Klaffe,
4 Birken mit Fm.: 0,53 V.
und 0,34 VI. Klaffe,
6 Ahorn mit Fm.: 0,60 IV.
und 1,11 V. Klasse,
4 Akazien mit Fm.: 0,46
VI. Klasse,
1 zahme Kastanie mit Fm.:
0,16 V. Klaffe,

Stangen: 3 Akazien, Derb¬
stangen II. Klasse;

Schichtderbholz Rm.: 10 Buchen,
1 Birken und 2 Nadelholz;

Reisig: 100 geschätzte Wellen
Schlagraum unaufbereitet.
Zusammenkunft auf der Hin¬

teren Schloß steige  oberhalb
des Windhofs.

K. Forstamt Neuenbürg.

am Mittwoch, 30. März 1910,
vormittags 10 Uhr

in Schwann (Rathaus ) aus
Staatswald Seelach, Kohlrank,
Gengenbronn, Hundloh, Pfütz,
Hahnenfalz, Viereichen, Oel-
maiersschlägle, Hirschtrieb, Lei¬
menloch, Hüttwald, Köhlerhüttle,
Horntann, Sausteig, Jägeracker,
Rotenbächle, Straubenhardt,
Hag, Kohlrain, Dachsbau, Nüß-
lesgrund und Mausturm:

Eichen Rm.: 3 Spälter, 3
Roller, 1 Prügel, 52 Anbruch,
davon8 Rm. bessere Quali¬
tät (zu Küferholz geeignet);
Rotbuchen Rm.: 37 Scheiter,
823 Anbruch;
sonstiges Laubholz-Anbruch
Rm.: 1 Aspen, 7 Erlen, 35
Ahorn und 10 Birken;
Nadelholz Rm.: 2 Prügel
und 887 Anbruch.
Auszüge vom Kameralamt

erhältlich.

K. Höeramt Neuenbürg.
De« Grtsbehiiriik«

gehen in den nächsten Tagen die Losnngsscheiue der Militär¬
pflichtigen zur Aushändigung an dieselben zu.

Den 21. März 1910.
Oberamtmann Hornung.

Neuenbürg.
Kekanulrnachnng.

Nachdem die Berichtigung des Grnttd « und Gesäll«
ftenerkatasters der hiesigen Gemeinde auf 1. Januar I. IS:
durch das Bezirksstcueramt stattgesunden hat, so wird das Er¬
gebnis dieser Katasterberichtigung 15 Tage lang, und zwar

vom 26. März bis 9. April l. Js.
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus (Grundbuch¬
zimmer) aufgelegt sein.

Etwaige Beschwerden, welche die Beteiligten gegen die Ein¬
schätzung Vorbringen wollen, sind an das K. St euer ko lieg ium,
Abteilung für direkte Steuern,  zu richten und längstens
innerhalb3 Tagen nach dem Ablauf jener 15 Tage, also

spätestens bis zum 12. April l. Js .,
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung(schriftlich) anzu¬
bringen. Die Versäumnis dieser Frist zieht den Verlust deS
Beschwerderechtsnach sich.

Den 21. März 1910.
Ortsvorsteher:

Stirn.

Calmbach.

Aufforderung

Herren  alb.
Eine tadellose

Mchr-WikilMse
samt Zubehör habe billig abzu¬
geben.

PH. Walliser.

zur Abgabe von Kapitalsteuererklaruugr«.
In Gemäßheit von Art. 11 Abs. 2 des Gesetzes vom

8. August 1903 betreffend die Kapitalsteuer werden alle Steuer¬
pflichtigen, welche einen steuerbaren Ertrag aus Kapitalien und
Renten beziehen, aufgefordert,

spätestens bis 8. April ds. Js .,
jedoch nicht vor dem1. April, eine Steuererklärung abzugeben.
Die Steuerpflichtigen, welche ein Formular zur Steuererklärung
nicht zugesandt erhalten, können die kostenfreie Ausfolge eines
solchen beim Schultheißenamt verlangen.

Bezüglich der gesetzlichen Bestimmungen wird auf die Be¬
kanntmachung des Kgl. Kameralamts Neuenbürg vom 15. März
1910, Enztäler Nr. 43, und den Aushang am Rathaus hin¬
gewiesen.

Den 18. März 1910. Schnltheißenamt.
Ho er ule.

KMick-«.KrunWs-Wtlgerullg.
Aus dem Nachlaßkonkurs des verst. Karl Becht, gew.

Bäckers in Oberniebelsbach, kommen
das vorhandene Wohnhaus mit Bäckereieinrichtnua,
sowie die sämtlichen Grundstücke

am Ilreitag den1. April, nachmittags2 Ahr
auf dem Rathaus  in Oberniebelsbach erstmals im öffentliche«
Aufstreich zum Verkauf.

Neuenbürg, den 22. März 1910.
Souknrsverwalter:

Bezirksnotar Reuß.



Stadtgemeinde Neuenbürg.

Kokz -Werkcruf.
Am Donnerstag den 24 . März , vormittags 9 Mr
kommen aus dem Stadtwald DistriktI und II Abt. 17e Oberer
Heuberg und 5e Oberes Eisenriß auf hiesigem Rathaus zumVerkauf:
I. Laubholz: Buchen: 1 Schlittenläufer und 2 Hauklötze;

Ahorn3 Stück mit Fm.: 1,04 V. Klasse.
II. Nadelholz: Lang- und Sägholz 584 St . mit Fm.: 50,17 II.,

106,60 III. , 79,25 IV., 63.40 V.,
17.15 VI. Klasse.

Stangen: Baustangen9 Ib, 11 II., 16 III. ;
Haastanaen 2 II. : Hopfenstangen
5 II., 10 III. ; Rebstccken 20 I.,
15 II. Klasse; Bohnenstecken 30 St.

Schichtderbholz: Rm. bu. 13 Scheiter, 186,5 Prügel;
Nadelholz 73 Prügel.

Reisprügel: Rm. bu. 28,5; Nadelholz 9,5.
Den 14. März 1910. Gemeinderat.

Stirn.
Gemeinde Calmbach.

Ltlllklnhch- ll. Brenllhch-Kerkiuls.
Aus verschiedenen Abteilungen des Kälbling wird am

nächsten Samstag de« 26. März ds. Js.
im Rathaussaal verkauft:
») Vormittags« /- Uhr im schriftliche» Ansstreich:

K. Forstamt Meister«.

am Donnerstag, 24. Märzd. I .,
nachmittags6 Uhr

im „grünen Hof" in Wildbad
aus Staatswald Meistern Abt.1
Scheurengrund, 3 Blumenauer-
teich, 5 Linkensteig, 11 Holz¬
wiese, 25 Hinteres und 26
Mittleres Sulzhäusle:

unausgeprügeltes Buchen-und
Nadelholz-Reisig, geschätzt zu
6900 Wellen.

379 Stück Tanuen-Lanaholz I —V. Kl. mit 396,8131 .. „ Sägholz I.—III. 24,288 „ Forchen-Sägholz I.—111. »l tt 9,52257 . „ Langholz I.—V. »» 388,0317 „ Tannen-Langholz VI. »» „ 3,4911 „ Eichen III —V. 5,33

Langenvraud.
Stamm-, Stange« «. Krenn-

Holr-Urrkanf.
Aus dem Gemeindewald kommen

am Dienstag , 29 . März , vormittags 16 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus  zum Verkauf:

1 Eiche I. Klasse mit 0,88 Fm.

k) «m 16 Uhr im mündlichen Anfftreich:
248 Rm. Nadelholz-Anbruch,
19 „ buchener Anbruch,
5 „ eichener „
1 „ buchene Scheiter,
4 „ buchene Reisprügel,

101 „ Nadelholz-Reisprügel,
150 unausgeprügelte Nadelholz-Wellen.

Losverzeichnissekönnen vom Waldschützen Fass bezogen werden.
Entscheidung über den Zuschlag erfolgt am Samstag nachmittag.

Den 19. März 1910.
Schultheißenamt.

Hoernle.
Grüfenhanfen.

Langholz- und Stangen-Verkans.
Aus dem Gemeindewald kommt

am Dienstag  den 26 . März ds. Js .,
vormittags von S Uhr an

in dem hiesigen Rathaus zum Verkauf:
Vom oberen Wald:

710 Stück tannenes Langholz mit 300 Fm.,
163 „ forchenes Langholz mit 83 Fm.,
13 „ Buchen mit 7 Fm.,
7 „ Eichen mit 2 Fm.,
6 „ Birken mit 1 Fm.,

396 „ BaustangenI.—IV. Kl.,
364 „ HagstangenI.—IV. Kl.,
453 „ HopfenstangenI.—III. Kl.,
244 „ ReisstangenI. u. II. Kl.,
144 „ Rebstecken;

vom unteren Wald:
88 Stück forchenes Langholz mit 47 Fm.,
27 „ Wagnereichen mit 10 Fm.,
33 „ Wagnerbuchen mit 2 Fm.,

Den 18. März 1910. Schnltheißenamt.
Kircher.

1 „ meterlang II.
2 „ .. III.
3 Buchen IV. u. V.

K. Forstamt Enzklösterle.
Nadklstmmhch-Sttlms
im schriftlich« , « usftreich
aus II. Schöngarn9, 15; III.
Dietersberg3, 4, 24; V. Süße¬
kopf6; VII. Kälberwald1, 2,
12, 20, 21, 25, 39,40, 41, 68:
Forche«.Langholz: 1435 Stück

mit Fm. 245I., 633 II ., 612
III., 141 IV.. 52 V., 4 VI.
Klasse;

Forcheu-Sägholz: 24 Stück mit
Fm. 111., 10 II., 2 III. Kl.;

Tauuen-Laugholz: 2374 Stück
mit Fm. 410 1., 296 II.
374 III., 305 IV.. 277V.,
75 VI. KI.;

Tannen Sägholz: 247 St . mit
Fm. 1321., 64 11., 18 III.
Klaffe.

Die bedingungslosen Angebote
in ganzen und ' /l» Prozenten
der Taxpreise ausgedrückt, find
unterzeichnet, verschlossen und
mit der Aufschrift„Angebot auf
Stammholz" bis spätestens
Freitag den 1. April, vorm.
11 Uhr beim Forstamt einzu¬
reichen. worauf sofort im Wald¬
horn in Enzklösterle die Eröff¬
nung der Angebote erfolgt.
Abfuhrtermin: 1. August 1910.
Losverzeichniffe und Angebots¬
formulare unentgeltlich durch
das Forstamt.

K. Forstamt Enzklösterle.
Paxitt- und Kchhch-

Uerkauf
i« schriftliche« « «sftretch
aus I. Wanne 7, 42, 43; II.
Schöngarn9, 11, 15; I!I. Die¬
tersberg3, 4, 9, 17, 24; IV.
Hirschkopf 13, 15; V. Süße¬
kopf 6; VII. Kälberwald 12,
20, 21, 25, 39, 40, 41, 68:

Rm.: Eichen: 6 Anbruch;
Birken: 3 Anbruch; Buchen:
12 Scheiter, 217 Anbruch;
Nadelholz: 45 Scheiter, 83
Roller, 5 Prügel, 1290 An¬
bruch.

Die bedingungslosen Angebote
auf die einzelnen Lose sind in
Geld pro Raumeter ausgedrückt,
vom Bietenden unterzeichnet und
verschlossen mit der Aufschrift
„Angebot auf Beigholz" bis
spätestens Freitag de« 1. April,
nachmittags2 Uhr beim Forst¬
amt eiuzureicheu, worauf sofort
im Gasthaus zum Waldhorn in
Enzklösterle die Eröffnung er¬
folgt, welcher die Bietenden an¬
wohnen können. Abfuhrtermin:
1. August 1910. Losverzeich¬
nisse und Offertformulare un¬
entgeltlich durch das Forstamt.

Neuenbürg.

Witch
ist zu haben bei

30 Stück Baustangen In Klaffe70 tt tt Ib tt102 1, II. tt38 tt tt III. f,2 „ Hagftangen I. ,,80 kt tt 11.
108 kr » III. ,,237 „ Hopfenstangen I. tt237 tt ,» II. tt87 tt „ IN.
302 tt „ IV. tt19 »r 1» V. tt24 Rebstecken I. u. II. tt

0,25
0,33
1,30

1 Rm. eichene Scheiter,
6 „ eichene Prügel,
5 „ buchene Scheiter,

20 „ buchene Prügel,
144 „ Nadelbrennholz.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 2l . März 1910.

Gemeinderat.
Auszüge  können von Waldmeister Ecker bezogen werde».

Althengstett, Oberamt Calw.

Langholz -Verkauf.
Am Donnerstag , 31. März 1916 , vormittags 9 Mr
kommen auf hiesigem Rathaus  aus den Gemeindewalduugen
Eulert, Mönchwasen und Kürloch im össentl. Anfftreich in
Losen zum Verkauf:

Lang« und Klotzholz:

Bauholz:

334,22 Fm.
382,75
358,20 „
147,52 ..
76,75 „
26,83 „

1326,27 Fm.
Auf Wunsch werden vom Waldmeister Auszüge abgegebenund das Holz vorgezeigt.
Den 2i . März 1910. Gemkinderat.

Zrvangs Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Arnbach belegenen, im Grundbuch von da, Heft 394 AbteilungINr. 1—3 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
auf den Namen des Karl Weiß , Maurers in Gräfenha«fe«
eingetragenen Grundstücke Gmderätl.AnschlagP .-Nr. 374 6 a 48 gm Baumacker im

Funkenbusch 280
P .-Nr. 377 7 a 29 gm Wechselfeld auf

dem Wasen 450 ^
P .-Nr. 376 7 a 49 gm Wechselfeld daselbst 450 ^

1180
am Samstag  de » 7. Mai 1916

nachmittagsS Uhr
auf dem Rathause in Arnbach versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 14. März 1910 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Verjteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetztwerden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Neuenbürg, den 21. März 1910. Kommissär:
Bezirksnotar Reuß.

KechmMsomulare liefert billigst
6 . Nlvvl»,



Reueubürg.
Interessenten für Einführung einer

MUÄ-LMibus-Miuduug
zwischen Neuenbürg—Schwann—Conweiler—

Langenalb—Marxzell—Herrenalb
treffen sich am
Ostermontag Ve« 28. März, mittags 2 Uhr

im Rathaussaal  in
Das provis. Komitee.

M . Eine weitere Bersammlnug findet später in
Reueubürg statt.

Konfirmanden-Hüte
. «ach - er neuesten Fayon >.

empfiehlt billigst,

Männer- und Knabenhiitc
— zurückgesetzte Sachen— vo» 1 Mk. an

'Wild .slva.
Y euenöürg.

Einer geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung
mache die erg. Mitteilung, daß ich mein Geschäft  Vom
Donnerstag den 24. ds. Mts. ab in mein käuflich er¬
worbenes Gebäude(früher Schreinerei von W. Essig)  Vorstadt
Nr. 2S5 Lei der Brücke verlegen werde.

Zugleich bringe zur Kenntnis, daß ich daselbst auch ein

Lager in Schuhwaren aller Art
eröffnen werde und empfehle mich unter Zusicherung prompter
und reeller Bedienung bei billigster Berechnung aufs Beste, mit
der höfl. Bitte, mich in meinem Unternehmen gütigst unterstützen
zu wollen.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
Hochachtungsvollst

Lotttrikll ölgivb, bollulimseliormoti'.

Gewerbeverein
Neuenbürg.

Am Ostermontag besucht
der Gewerbeverein die
Erfinder-Ausstellung

in Stuttgart,
wozu die Mitglieder hiermit
eingeladen werden.

Abfahrt  7 .18 Uhr vorm.
Beitrag aus der Bereinskasse

3 — pro Mitglied.
Anmeldungen nimmt der

BereinskassierM. Lutz entgegen.
Aer Worstcrnd.

Neuenbürg.

CaraiM-Hasen,
rot, gelb, schwarz,

WMe-Hasen,
Eierfarben,

lKummibälle,
in frischer Ware bei

Neuenbürg.
Einen neuen und einen ge¬

brauchten

verkauft billig
G. Schuon, Tapezier.

Eine große Auswahl

Sperzierstöcke und
Wegenschirme

empfiehlt zu billigsten Preisen

Ulbert Veik, vreobsler.
S

Schwa « « .
Hiemit erlauben wir uns, Verwandte, Freunde

und Bekannte zu unserer

-ner
auf Ostermontag den 28. März 1910

i« das Gasthaus zum „Hirsch" in Schwa««
freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung betrachten zu wollen.

Philipp Reister, Steinhauer, Weiler.
^ Marie Klenk, Schwann.
^ - Kirchgang 11 Ahr. —-

Die Klosterbrauerei Herrenalb
empfiehlt für die Feiertage ihr nach Müucheuer Art

eingebrautes

W Wärzen -AZier. V
Vedrüäer Nsned.Telephon Nr. 3.

Ein wertvolles Pferd , welches kürzlich verendete, erhielt
ich von der

EiiWe»MeWMmW-Milk in Treck»
zu meiner vollen Zufriedenheit entschädigt , was ich behufs
Empfehlung hiermit gern veröffentliche.

Waldreunach, den9. März 1910.
Post Neuenbürg,

Johann Bub, Fuhrmann.
Neuenbürg.

Bis Karfreitag eintreffend,
empfehle
la. holl. Schellfische
I». „ CabUau
Is. „ Rotzungen
Seehechte,

sowie frischgewässerte

Stockfische!
zum billigsten Tagespreis.

Karl Mahler, Telepy. ki.

SelbstgemachteEiernudeln
empfiehlt

Knrik Kaist, Neuenbürg.

Neuenbürg.
Eine schöne, sommerliche

3KuiMmchlllig
mit Zubehör hat per 1. Juli
zu vermieten.

Näheres Bahnhofstraße 65 d,
III. Stock.

Neuenbürg.

Damen- «nd
KMrilMdeiihiite
in schöner Answahl;

sowie im
Aufgarmeren von

alten Hüten
empfiehlt sich

Ottiliv Wolp.

Die Einzige
beste und sicher wirkende mediz. Seife
gegen alle Hautunreinigkeiten u.
HautanSschliige, wie: Mitesser,
Sinne«, Ilechteu, Mütchen, He-
stchtsröte re., ist unbedingt die echte
Steckevpferd-Teerschwefel-Seise
v. Mrgmau« «. Ko., Aadellenks St . 50 bei:

Karl Mahler.

Calmbach.
Verwandte, Freunde und Bekannte laden wir zur

Neier mtsererLsHM
auf Ostermontag den 28. März ds. Is.
i« das Gasthaus zum »Bahnhof"  dahier
freundlichst ein und bitten, dies als persönliche Ein¬
ladung annehmen zu wollen.

Ernst Kröner,
Sohn des 7 Friedr. Kröner, Pflästerers.

Luife Seyfried,
Tochter des Christian Seyfried, Maurermeisters.

Dobel.
Wir erlauben uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zur

Feier msem Hoheit
auf Ostermontag den 28. März 1910

i« das Hotel zur „Tonne" i« Dobel
freundlichst einznladen, mit der Bitte, dies als persönliche
Einladung annehmen zu wollen.

Wilhelm Kott, Dobel.
Klüse Schaible, Dobel.

— - — Kirchgang 11 » hr. -

Diknftmädlhen,
ehrliches, reinliches, welches das
Kochen erlernen kann und
Sonntags servieren will, wird
gesucht auf 15. April oder
1. Mai.

Friedrich Becky,
z. Schönen Aussicht, Birlenfeld.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Sportwagen, Klappfahrstühlen, Leiterwagen, Kinderstühlen,
sowie sämtlichen Korbware«

z« billigste« Preife«.

Vk .r . 8ek .vLSl2Sr , vormal8 Ltzmpx,
Ecke Blumen u. Brüderstr. Pforzheim Ecke Blume». «. Brüderstr.

Reparaturen werde« folid «nd billig ausgeführt. "« L

Redaktion, Druck und Verlag vo» C. Me eh in Neuenbürg.
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